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scheint wöchentlich dreimal :
Liensrag , Donnerstag und Samstag .

Preis rierteljadrlich in Durlach i M . 8 Ps .
Im Rei -bsaediet i M . 60 Pf .

Aamstag den 27 . Januar Emrückungsgedübr vor gewöhnliche vrer -
.;eska !!enc Zeile oder deren Naum r» Pf .
^ nierate erbittet man Tags zuvor diS

ipäiLfientz in l v̂r Borm,ttagS
1883.

kögksiikiligkcilcii .
Baden .

Karlsruhe , 24 . Jan . In Freibur «; und
den umliegenden Orten wurde heute früh'W Uhr ein ziemlich heftiger Erdstoß verspürt ;
von Müllheim , Staufen , sogar von Triberg
wird Gleiches gemeldet .

k . Durlach , 26 . Jan . Die Gemeinde
Spielberg hat das Ergebniß einer Sammlung
für die Hochwasser beschädigten im Be¬
trag von 1l2 Mk . Herrn Bürgermeister Fri -
derich in Durlach als Mitglied des Landes -
Uuterstützuiigs - Comitäs übergeben .

Heidelberg , 24 . Jan . Unter den Un¬
glücklichen , welche in Folge des Unterganges
der „ Cimbria " ihr Leben verloren , befindet sich
leider auch ein Angehöriger unserer Stadt .
Oswald Naumann aus Heidelberg , ein 17sähriger
junger Mann , der nach Zurücklegung seiner
Lehrzeit als Schreiner im Begriffe stand , seiner
Mutter nach Amerika zu folgen , steht leider
auch auf der Verlustliste des untergegangencn
Schiffes .

Deutsches Reich .
Berlin , 24 . Jan . Die Ueberführung der

Leiche des Prinzen Karl hat heute Abend
um 8 Uhr vom Dom aus nach Nikolskoe unter
zahlreicher Bethciligung des Publikums statt¬
gesunden . Im Dome waren beim Abschied
anwesend der Präsident des Oberkirchenraths ,
die Hofprcdigcr Kögel und Schräder . Der
Kronprinz , Prinz Leopold und der Erbgroßherzog
von Oldenburg geleiteten den von zwei Ab¬
theilungen reitender Artillerie cskortirten Leichcu-
kondukt bis zum Brandenburger Thor hinaus ;
die Prinzen Albrecht und Leopold begeben sich
Nachts nach Nikolskoe , um der Einsenkung des
Sarges in die Gruft beizuwohnen .

Berlin , 25 . Jan . Die Beisetzung der
Leiche des Prinzen Karl in Nikolskoe hat
heute früh um 2 Uhr stattgefundcn . Der
Lcichcnkondukt passirte Fridenau , Steglitz ,
Zehlendorf , wo die Schulen , die Turner mit
Fackeln Spalier bildeten ; von Zehlendorf aus
wurde eine Ehrencskorte durch das Garde -

du-Corps Regiment gestellt . In Nikolskoe er¬
warteten die Prinzen Albrecht , Leopold , der
Erbgroßherzog von Oldenburg , Superintendent
Pehold (Potsdam ) und Prediger Lind (Glienicke) ,
den Sarg . Die Leibkompagnie des ersten Garde -
Regiments hatte die Ehrenwache gestellt .

— Nach den lehtwilligen Anordnungen des
Prinzen Karl wird sein Leichnam in der Gruft
der Kirche von Nikolskoe bei Glienicke an der
Seite seiner Gemahlin beigeseht , Dienstag
Abends 8 Uhr fand im Palais ein Trauer -
gottesdienst für die Mitglieder der Königlichen
Familie und den Hofstaat statt . Dann erfolgte
die Ueberführung der Leiche noch dem Dom ,
wo Tags darauf Mittwoch , den 24 . , Mittags
2 Uhr die offizielle Leichenfeier stattfand .
Abends um 8 Uhr erfolgte die Ueberführung
nach Nikolskoe ; bis Zehlendorf eskortirte die
reitende Garde - Artillerie den Leichcnzug , von
da ab Abtheilungen des Regiments der Gardes -
du - Corps . In der Kirche gibt die Leibkompagnie
des ersten Garderegiments die Ehrenwache .
Um 2 Uhr Morgens ward der Sarg in die
Gruft eingcsenkt .

Berlin , 25 . Jan . Am heutigen Tage
ihrer silbernen Hochzeit dejeunirteu der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin um 9 Uhr mit
dem Großherzoge , der Großhcrzogin und dein
Erbgroßherzoge von Baden , dem Herzoge und
der Herzogin von Edinburg . den Prinzen und
Prinzessinen Albrecht und Wilhelm , der Erb¬
prinzessin von Meiningen , empfingen um 16 Uhr
die Gratulation Ihrer Majestäten des Kaisers
und der Kaiserin und statteten denselben um
ll Uhr Gegenbesuch ab ; um 12 Uhr fand die
Gratulation der Königlichen Familie statt .
Die an die Linden angrenzenden Straßen find
festlich beflaggt ; eine dichte Menschenmenge ,
welche zwischen den Palais des Kaisers und
des Kronprinzen Chaine bildet , empfing die
Majestäten mit enthusiastischen Hochrufen .

— Geld und Börse gehören ja meist zu¬
sammen . Wenn Staat und Reich so viel Geld
und Steuer brauchen wie dermalen und wahr -
scheinlich noch lange , wo wäre beides dann

besser zu nehmen als von der Börse , wo oft
au einem Tage Millionen umgcsetzt werden ?
So denken und sagen Unzählige und so dachte
auch Herr v . Wedelt , als er "im Reichstage be¬
antragte , die Börse , hauptsächlich die bedenk¬
lichen Zeit - und Differcnzgeschäste . die oft ein
unsittliches Glücksspiel sind , nach Prozenten dcS
Umsatzes zu besteuern . Es wurde mehrere Tage
darüber lebhaft verhandelt und der Erfolg war :
es ginge wohl , aber cs geht nicht ! Man
fand , daß man leicht das reelle Geschäft an
der Börse schädigen , daß man die unreellen
Zeit - und Differeuzgcschäfte nicht gut von den
anderen Geschäften ausscheiden und treffen
könne u . s . w . , ja man konnte sich nicht ein¬
mal über den Begriff der Zeitgeschäfte einigen .
So wurde die Sache vorläufig an eine Kom¬
mission verwiesen und damit begraben . Man
hofft aber dennoch auf eine baldige Auferstehung .

— In der preußischen Armee sind folgende
Adelsgcschlechter am zahlreichsten vertreten :
Mit 45 Mitgliedern die Arnim , mit 46 die
Bülow , mit 32 die Wedelt , mit 31 die Kleist ,
Frankenberg (resp . Franckenberg ) . Schmidt , mit
30 die Dewitz , mit 29 die Hagen und Winter -
feld , mit 28 die Oertzen , mit 27 die Schwerin ,
mit 26 die Schulenburg und Grüben , mit 25
die Sydow und Treskow , mit 24 die Osten
und Richthvfen , mit 23 die Bonin , Bismarck
und Goltz , mit 21 die Belvw . Maltzan , Putt -
kamer und Trotha , mit 20 die Blücher , Brcdw ,
Krosigk , Röder und Massow , mit 19 die
Borrics und Witzlcben , mit 18 die Alvensleben ,
Borcke , Buttlar , Reuß , Rvfenberg , Prittwitz ,
Normauu , Knesebeck und Westernhagen , mit
17 die Alten , Klitzing und Wangcuheim , mit
16 die Bieberstein , mit 15 die Finkenstein ,
Hartmann , Heyden , Natzmer , Schack, Wrochcm
(?) , Wolfs und Zastrow , mit 14 die Bassewitz .
Dohna , Kalkreuth , Knobelsdorff , Lynker , Müller ,
Mantenffcl , Marbitz , Rothkirch und Waldow ,
mit 13 die Buddenbrook , Besser , Bcrnstorff ,
Horn , Kamele , Maffenbach , Rheinbaben,Stuckrad ,
Versen und Wulfsen , mit 12 die Brauchitsch ,
Bentheim , Honstein , Plateu , Rcichenbach , Seckcu-

ZierrrlleLorr .

Vater und Richter,
oder :

Dcu IcHrecklicEste Gorg rneines Lebens .

Erzählung aus dem Leben eines freiwilligen Jägers .

(Fortsetzung .)

Nach acht Tvgcn war ich wieder so weit
hergcstellt , um eine kleine Ausflucht machen zukönnen , und der geneigte Leser wird errathen
wohin ? — Die schöne Madeleine bcwillkvmmte
mich voller Freuden , der Sappeur reichte mir
freundlich die gesunde linke Hand . Die rechte
war steif und unbeweglich , ebenso der rechte
Fuß . Nun , Sappeur Geaudry , meinte ich , wollt
Ihr noch für ein undankbares Vaicrland fechten,was Euch , trotz Eurer Tapferkeit und Eurer
für dasselbe empfangenen Wunden , nur dem
Eigensinn eines hartherzigen Mannes zu Ge¬
fallen , gleich einem Verbrecher erschießen lassenwollte ?

Ihr irrt , Freund Preuße , erwiderte er . Der
Oberst ist ein Ehrenmann , er mußte so handeln .
Ich hätte nicht anders gehandelt .

Ei was ! rief ich . Er konnte Wohl anders
verfahre ^ wenn er Euren Vorschlag . Euch bei
dem nächsten Gefechte in unsere Bajonette und
in den gewissen Tod zu senden , annahm .

Allerdings , stimmte er bei . Doch Ihr kennt
es nicht , wie strenge unsere Kriegsgesetze sind ,

und wie pünktlich sich der Oberst daran hält .
Und wenn ich sein Sohn gewesen wäre , er
konnte nicht anders verfahren .

Madeleine hatte hoch aufgehorcht . Mein
! Gott ! rief sie , Lu solltest erschösse « werden ,

Geaudry ?
E Allerdings , erwiderte ich , lediglich um
j Deinetwillen , und fing an , ihr die Treue , den
! Edclmuth und die Entschlossenheit des Geliebten

zu schildern .
Ach was . schweigt still , Kamerad , unterbrach

er mich. Die Sache ist vorüber , übergebt sie
der Vergessenheit . Sagt mir lieber , was aus
dem braven Oberst geworden ist .

Nun . er wehrte sich tapfer , bis ihn ein
Lanzenstich vom Pferde warf . Er ist jetzt in
Tournay , und wird , sobald er von seinen
Wunden geheilt ist , nach Deutschland abgeführt .

Könnt Ihr nichts für den braven Mann
thun , daß er auf sein Ehrenwort entlassenwerde ? fragte Geaudry .

Das steht nicht in meiner Macht , erwie -
derte ich .

Dann wird es mir Wohl auch so gehen ?
fragte er .

Nein , Kamerad , dafür habe ich gesorgt , ver¬
sicherte ich . Don Euch weiß kein Mensch
etwas , denn ich brachte Euch allein und ohne
alle Begleitung hierher . Die anderen Ver¬
wundeten und Gefangenen wurden durch In¬
fanterie nach Tournay zurückgebracht .

O , wenn ich doch meinen Oberst noch ein - !
mal sehen könnt ! seufzte der Bappenr . >

Ihr habt eine göttcrgleiche Natur , Freund
Sappeur , lächelte ich , und unser Herr Jesus ,
der auch seinen Feinden so großmüthig verzieh,
ist Euer hohes Vorbild . Jedoch wenn Euch so
viel daran gelegen ist , so dürfte ich dies Wohl
möglich machen können .

O , thut das ja , lieber .Kamerad , bat der
Sappeur , und ein freudiges Lächeln umzog
seinen Mund , dann sehe ich ihn , der Vaterstelle
bei mir vertrat , seitdem ich als Rekrut bei
seinem Regimente eintrat , doch noch einmal
wieder .

Ich versprach , seine Wünsche zu erfüllen
und empfahl mich . Madeleine und 'der alte
Zöllner begleitete mich. Als wir draußen
waren , fragte mich das Mädchen noch einmal
um die Geschichte , wie es gekommen sei , daß
Geaudry erschossen werden sollte . Ich erzählte
ihr Alles , was der verehrte Leser bereits weiß ,
und daß er lieber den Tod wählen , als sie
verrathcn wollte , und von der innigen Liebe
gegen sie , und wie er mir das Tuch gereicht,
um es ihr zu überbringen .

Laut aufschluchzte das Mädchen , und stürzte
hinein an sein Lager , um ihn mit tausend Lieb¬
kosungen zu überhäufen , während der Alte vcr-
wunderuugsvoll über diese seltene Aufopferung
dastand .

Ja . er ist ein Ehrenmann , rief er endlich ,
und ging zu Geaudry , um ihn seiner herzlich¬
sten Freundschaft zu versichern .

Ich ließ mich am anderen Tage beim Oberst
Reignal melden , und fand ihn noch im Bette .



dorff , Stosch , Stenglin , Victinghoff , Werder
und Zedlitz , mit 11 die Blumenthal , Decken ,
Ditfurth , Falkenhain , Hugo , Keßler , Peters¬
dorff , Pückler , Pfeil , Rohrscheidt , Rohr ,
Schmeling , Etolberg , Schenk , Stutterheim , mit
10 Mitgliedern endlich die Busse , Gcrsdorff ,
Hardenberg , Langcrmann , Oppen , Prefsenticn ,
Rantzau , Seydlitz , Sommerfeld , L-aldcrn , L-chcwen
Stein , Strauß , Boß , Voigts , Wartcnbcrg und .
Wurmb .

— In Leipzig ist Wvlfgang p . Goethe ,
der Enkel des unsterblichen Dichters , 63 Jahre
alt , gestorben . Er war Pis Ende der 50ger
Jahre bei den preußischen Gesandtschaften in
Dresden und Rom angestellt .

— In G otha wurde ein „ ar m c r
Reisender " aufgegriffcn , bei dem man 73 Mk .
baares Geld vorfand ; zu Hanse besitze er noch
2000 Thaler . Er ging ganz zerlumpt einher
und erwies sich als ein wiederholt bestrafter
Landstreicher .

- Die Thee trink er mögen sich freuen .
Eine ganze Flotte von Theeschiffen ist von
Ealcutta nach London abgesegelt . Sie bringt
nicht weniger wie 5 Millionen Pfund Thee .
während die ganze Zufuhr zur L- ee im vorigen
Jahre nur 3, . Millionen Pfund betrug . Wenn
nur der Thee nicht oft schon am Ursprungsorte
selbst verfälscht würde !

Frankreich .
— An der Spitze der Anarchisten ( Nihi¬

listen ) in der Schweiz , Frankreich u . f . w .
steht der russische Fürst Krapotkiu . Er wurde
von dem Gerichte in Lyon , zugleich mit 5 Ge¬
nossen , zu 5 Jahren Gcfängniß , 2000 Francs
Geldbuße ic. verurtheilt . «Lie waren geständig ,
Auflösung des EigenthumS , der Familie und
der Religion haben herbeiführen zu wollen .
Die stolze russische Fürstin verließ den Gerichts¬
saal Arm in Arm mit der Pariser Louise Michel .

England .
— In einer englischen Zeitung wird vor¬

geschlagen , die zum Tode verurtheiltcn Ver¬
brecher nicht mehr durch den Strang , sondern
durch Elektricität hinzurichten .

— In Plymouth machte ein junges Paar
Hochzeit . Als der Bräutigam bei Tafel seine
Serviette vom Teller nahm , fand er eine An¬
weisung auf 25,000 Pfund Sterling als
Hochzeitsgeschenk seines Onkels , des Pfarrers
Bewes .

Rußland .
— Hat in Rußland wirklich ein Um¬

schwung stattgefunden , eine ehrliche und freund¬
liche A nnäherung an D eu tschland ? E in sehr

Was wünschen Sie . fragte er , mich auf¬
merksam betrachtend , und in seinem Gedächtnisse
eine Erinnerung suchend.

Ich komme von Ihrem Sappeur Geaudry ,
erwiderte ich .

Lebt er ? fragte er freudig , und gleichsam
dem Himmel dankend faltete er die Hände .
O , wie danke ich Dir , Allmächtiger , daß Du
jenen Ueberfall der Preußen verursachtest . Ws
ist er , kann ich ihn sehen ?

Er lebt zwei Stunden von hier , aber leidet
an seinen Wunden eben so wie Sie . Jedoch
hoffe ich , daß er aufkommen wird .

O , ich danke Ihnen herzlich für diese Nach¬
richt , rief er . Sagen Sie ihm , daß ich , sobald
ich das Zimmer verlassen darf , ihn besuchen
werde . Doch auch Sie muß ich irgendwo ge¬
sehen haben , mein Herr , fuhr er , sich besinnend fort .

Allerdings , sagte ich lächelnd . Das erste
Mal in der Nacht bei der Brücke zu Tresscin ,
wo mich Geaudry gefangen nahm , und Ihnen
meine Uhr und Börse übergab .

Sie sind also der preußische Jäger , und
kommen , Ihre Sachen zu empfangen . Ich bin
glücklich , die Uhr gerettet zu haben , und werde
sie Ihnen , sobald ich daZ Bett verlassen kann ,
zurückgeben , die Börse leider —

O , damit hat es keine Eile , unterbrach ich
ihn . Zudem habe ich Beides dem tapfcrn , edel-

müthigen Geaudry bestimmt .
Brav gedacht , Freund , rief er . Allein da¬

mals erkannte ich Ihre Züge in der Dunkelheit

beachtenswerther Artikel in zwei angesehenen
russischen Zeitungen weist darauf hin , um so
mehr , als er von dem bekannten Moskauer
Professor Kat ko w geschrieben ist , der seither
als der bei Kaiser und Volk einflußreichste
Gegner Deutschlands galt . Er nennt einen
Krieg Rußlands gegen Deutschland die größte
Ungereimtheit aller Ungereimtheiten . Deutsch¬
land habe niemals feindliche Anschläge gegen
Rußland im Schilde geführt , am wenigsten
Bismarck , der immer der Träger eines guten
Verhältnisses mit Rußland gewesen sei . Wen »
s . Z . der Berliner Kongreß Rußland geschadet
habe , so sei daran nicht Bismarck schuld , sondern
die russischen Diplomaten ( namentlich Gort -
schakoff , der persönliche Feind Bismarcks ) , der
lieber Rußlands Interesse habe schaden als
etwas Bismarck habe verdanken wollen ; Bis¬
marck habe Rußland treu zur Seite gestanden ,
sogar gegen die russisch - englische Diplomatie .
Das sei die volle Watirheit und nicht das Um¬
gekehrte ; im russischen Volke bestehe kein Haß
gegen Deutschland oder höchstens gegen die
deutschen Beamten in Rußland .

Aus einem der letzten Hofbälle zu
Gatschi na ereignete sich ein kleiner Zwischen¬
fall , der den Takt und die Leutseligkeit der
russischen Kaiserin kennzeichnet . Die Kaiserin
hatte einen jungen , als flotten Tänzer be¬
kannten Offizier zu einem Walzer befehlen lassen .
Ter Offizier verwickelte sich beim Tanzen mit
seinen L -Poreu in die Schleppe der Kaiserin . . .
Beide kamen zum Fall . Der Kaiser beeilte
sich , bei der Kaiserin sich zu erkundigen , ob sie
etwa eine Beschädigung erlitten habe , Glück¬
licherweise hatte der Zwischenfall keine weiteren
Folgen . Unterdessen hatte sich der bestürzte
junge Offizier zurückgezogen . Die Kaiserin
hatte sich nicht so bald von ihrem Schrecken
erholt , als sie den Offizier ansiordern ließ , den
Walzer mit ihr zu beendigen .

Egypten .
— Sehr charakteristisch für die Lage der

Tinge in Egypten sind die Maßregeln , die
der Khedive zu seiner persönlichen Sicherheit
getroffen hat . Sein Palast ist stets von einem
ganzen Regiment britischer Loldaten umgeben .
Außerordentliche Vorsichtsmaßregeln sind ge¬
troffen , um feine Ermordung zu verhüten . Er
schläft in einem Zimmer , zu welchem man nur
durch einen von vier Thüren versperrten
Korridor gelangen kann . Jede Thüre hat ein
anderes Combinativnsschloß und jeder Schlüssel
ist einem besonderen Hüter anvertraut . Die
Parole der Soldaten in dem Palast wird
während der Na cht oft zwei oder d r ei Mal ge-

nicht ; ich muß Sie noch wo anders gesehen
haben .

Ja Wohl , versicherte ich . Jener Landmann ,
der Sic zu dem Platze leiten mußte , wo Sie
das Kriegsgericht abhalten , und die schreckliche
Execution vollstrecken ließen , war ich .

Wie ? Sie waren es ? Sie wagten es ?
rief er endlich . Ach . Hütten Ihre Lanzenreiter
uns nur eine halbe Stunde früher überfallen ,
so hätte ich der schreckliche Ausspruch des Ge¬
setze ? nicht vollführen lassen dürfen . Uebrigens
danken Sic Gott , daß Sie Niemand als einen
Ranzionirten erkannte .

Und doch erkannte mich der edle Geaudry ,
entgegnete ich .

Das war von meinem edlen Sergeant - Sap¬
peur zu erwarten , erwiderte der Oberst . Er
durfte dieses thun , aber ich nicht . Jedoch um
auf etwas Anderes zu kommen , erfuhren Sie
nicht von ihm , wer der Verräther war , den
er nicht nennen wollte .

Ich weiß cs , Herr Oberst . Allein eben so
treu und verschwiegen wie er . bin auch ich .
Diejenige Person , die es that , liegt jetzt nicht
mehr im Bereiche Ihrer Macht . Aber hätte
ich gewußt , daß meine Landsleute so nahe
waren , so hätte ich , um den braven Sappeur
zu retten . Ihnen den Verräther genannt . Jetzt
nützt cs keinem Menschen mehr , ihn zu wissen.

Nach acht Tagen fuhr ich mit dem Oberst
zum Zollhause . Wir fanden unfern Geaudry
schon außer dem Bette . Das Zusammentreffen
Beider war sehr herzlich . Wie Vater und Sohn

wechselt . Geheimpolizisten sind mit der Auf¬
gabe betraut , ein wachsames Auge auf die
Palastbeamten , sowie auf Jeden , der im Palast
ein - und auSgeht , zu halten . Wenn der
Khedive ausführt , sind die Straßen , welche er
passirt , mit Gcnsdarmeu zu Fuß und zu Pferde
besetzt . Sein Wagen ist von einem Dutzend
tscherkessischer Vorreiter umgeben .

Amerika .
Newyork , 25 . Jan . Bei Cumberland

(Maryland ) entgleiste ein Kohlenzng und stürzte
eine hundert Fuß hohe Böschung hinab , vier
Personen wurden getödtet , mehrere verwundet .

— Aus Nordamerika ist für die Ueber -
schwemmten am Rhein eine weitere Gabe
von 112,000 Mk . cingetroffcn .

- In der ersten Hälfte des Jahres 1882
glaubte man , daß die Einwanderung nach
den Vereinigten Staaten wieder im Ab -
uehmen begriffen sei . Tie jetzt vorliegenden
Zahlen scheinen das Gegeuthcil zu beweisen .
Allein in Ncw - Hork sind -156,000 Einwanderer
gelandet gegen -141,000 im Vorjahre . Da nun
die Gesammtzahl der Einwanderer des Vor¬
jahres 720,000 betrug , so werden im Jahre
1882 die drei viertel Millionen Wohl voll ge¬
worden sein . — Im Jahre 1882 sind i » den
Vereinigten Staaten 17,600 Kilometer Eisen¬
bahnen gebaut worden , mehr als die Hälfte der
in Deutschland überhaupt vorhandenen Bahnen .

G Krarrkfurter Börsenwoche .
18 - - 2 .

', . Januar 1883 . In verflossener Woche gaben
die unklaren polnischen Verhältnisse Frankreichs Ver
anlassnng zum Rückgang der Lpekulalionswerlhe ; da die
dort erwarten Ministercrije den neuesten Nachrichten zu -
solgo vorderhand jedoch nicht eintrcten wird , konnte sich
unser Markt schließlich wieder etwas beruhigen .

Jni Allgemeinen blieben die Umsätze in engen
Grenzen : — Gotthard -Aktien 109 nach 105 .

Am Geldmärkte herrschte anhaltend große Flüssigkeit .
Eouric vom 18 Jo » . Conrse vom 25 Jon

Oester . Kredit -Aktien 247 245
„ Staatsbahn 277 276

Galiz Eiienb .-Aktien 250 249
Lombarden 116 113
4 ^ Ungar 722 722
42 rnss Obligationen 682 69 ?

(Amtsgericht Durlach .s Tagesordnung zu der am
Montag den 29 . d . M . stattfiiidenden Lchöffengerichts -
fitzung . 1 ) In Untersuchungssache gegen Ernst Korcher
von Rüppur wegen Diebstahls . 2 ) In UntersnchungS -
sache gegen Gervasius Allgeier von Bruchsal und Konrad
Kaspar von da wegen Betrugs . 3 ) In Untersuchungs¬
sache gegen Friedrich Bauer von Königsbach wegen
Diebstahls . 4 ) In Untersuchnngssache gegen Johann
Besch von Eger wegen Bett els und Lan dstreicherei ._

logen sie einander in den Armen , und dankten
Gott und der Vorsehung , die Alles so gut
gestaltet hatten .

Aber Madeleinc betrachtete mit feindlichen
Blicken den Oberst , und als dieser sich ihr
nahte , um ihr für die freundliche Behandlung
seines Sappeurs zu danken , da wandte sie sich
mit thränenden Augen ab , und rief : und doch
wollten Sie ihn erschießen lassen .

Er konnte aber nicht anders , rief Geaudrh
dazwischen , denn nicht er , sondern das Kriegs¬
gericht hatte mich verurtheilt , und er durfte
nicht gegen das Gesetz handeln .

Aber Madeleine blieb immer finster . Endlich
platzte sie , ihrem llnmuthe Luft machend , hervor :
Ja , ja , er wollte für mich sterben , denn ich
war Diejenige , welche die deutschen Soldaten
zum Uebertritte zu den Preußen verleiten wollte .

Also Du , kleine Hexe , warst es , rief ver¬
wundert der Oberst . Nun . das nenne ich eine
Liebe , eine Liebe bis zum Tode , denn Dir stand ,
wenn er Dich verrieth , eine sehr harte Strafe bevor .
Hoffentlich wirst Du ihm nun durch ewige Liebe,
Treue und Anhänglichkeit vergelten , was er für
Dich that , und mit dem Tode besiegeln wollte .

Das will ich auch , rief Madeleine , und fiel
an die Brust des Sappeurs , der sie mit dem
gesunden Arm an sich drückte.

Sie hat treulich ihr Wort gehalten . Denn
als ich nach geschloffenem Frieden heimkehrte ,
und den kleinen Umweg über Treffein nicht
scheute, da fand ich ein glückliches Paar .

(Fortsetzung folgt . )



ArntsverkÄndLgrmgsblaLt für den TLmLsbezirk Durlach .
Das Bette ! - und Landstreicherei - Unwesen betreffend .

Nr . 1289 . Tic Bürgermeisterämter des Bezirks werden ver¬
anlaßt , anher anzuzeigen , ob in ihren Gemeinden sogen . Bettelvcreine
oder eine Einrichtung besteht , wonach bedürftigen Durchreisenden
entweder eine Unterstützung in Geld ( sogen . Ortsgeschenk ) aus der Ge¬
meindekasse oder Naturalverpflegung (event . auch Nachtquartier ) auf
Kosten der Gemeinde gewährt wird .

D urla ch den 24 . Januar 1888 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Sonntag .
Die Bearbeitung des statistischen Jahrbuchs für

1882 betreffend .
Nr . 1447 . Die Bürgermeisterämter erhalten mit nächstem Boten

beziehungsweise nächster Post je 2 Erhebungsbogen für obige Arbeit ,
um die Fragen gewissenhaft zu beantworten , das eine Exemplar zu den
dortigen Akten zu nehmen , das andere dagegen als Reinschrift sobald
als möglich anher vorzulegen .

Dur lach den 24 . Januar 1888 .
Großherzogliches Bezirksamt :

Sonntag .

Bekanntmachung .
Nr . 1401 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß im Stall

des Schusters Xaver Dehm in Wöschbach die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen ist .

Durlach den 25 . Januar 1883 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Sonntag .
Medicinal -Statistik betreffend .

Nr . 70 . Im 4 . Quartal 1882 kamen zur Kenntniß des Bczirks -
arztes :

a.
b .
e .
u .
e .

Fälle von Blattern 0 .
„ Typhus 14 .
„ Scharlach 34 .
„ Diphtcritis 31 .
„ Kindbettfieber 3 .

Während die Masern in Jöhlingen im Oktober 15 Todesfälle im
Gefolge hatten , verlaufen sie in der Stadt Durlach leicht . Die Scharlach -
und Diphteritisfälle kommen fast ausschließlich in den Gemeinden Jöh -
lingcn und Weingarten vor .

Es starben in der Stadt Durlach 32 Personen ; davon standen
im ersten Lebensjahre 4 ; 1 — 15 Jahre waren alt 7 . Masern , Keuch¬
husten und Typhus forderten je 1 Opfer .

Im übrigen Amtsbezirk betrug die Zahl der Gestorbenen 167 ;
davon waren Kinder im ersten Lebensjahre 75 ; im Alter von 1 bis
15 Jahren starben 19 .

Es starben an Masern 16 , an Keuchhusten 6 , an Typhus 1 , an
Tiphteritis 2 , an Scharlach 3 , an Kindbettficber 1 .

Durlach den 24 . Januar 1883 .
Reichert , Großh . Bezirksarzt .

Nr . 967 . Unter Ord . - Zahl 171
des diesseitigen Firmenregisters
wurde heute die Firma F . Dörr -
manu in Söllingen eingetragen .

Inhaber derselben ist der mit
Philippine gcb . Roßwaag von
Söllingen verehelichte Kaufmann
Friedrich Dörrmann in Söl¬
lingen .

Nach Artikel 1 des unterm
23 . August 1882 errichteten Ehe¬
vertrags wirft jeder Teil den Be¬
trag von 100 Mk . in die Gemein¬
schaft ein , während alles übrige ,
gegenwärtige und zukünftige , be¬
wegliche und unbewegliche Ver -
mögcnsbeibringcn der Ehegatten mit
den daraus hastenden Schulden von
der Gemeinschaft ausgeschlossen bleibt
und für verliegenschaftet erklärt
wird .

Durlach , 19 . Jan . 1883 .
Großh . Amtsgericht :

Diez .

Dnrkach.
Liegenschaftsversteigerung

Die Erben der Musiker August
Großmann Eheleute von Durlach
lassen der Teilung wegen

Montag , 29 . Januar ,
nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathausc nachverzeich-
nete Liegenschaften mittelst öffent¬
licher Steigerung verkaufen :

Gebäude .
1 .

Eine zweistöckige Behausung mit

Scheuer und Stallung , Haus Nr . 9
in der Kronenstraße hier , neben
Friedrich Philipp , Metzger , und
Küfer Dörr , geschätzt zu 7000 Mk .

Garten .
2 .

2 Viertel 5 Ruten alten oder
1 Viertel 87,73 Ruten neuen Maßes
am Leitgraben , neben Weg einer¬
seits und Jakob Ludwig Schenkel
und Johann Weiler andernscits ,
geschätzt zu 1600 Mk .

Dieser Garten wird getrennt in
vier einzelnen Teilen und auch als
Ganzes versteigert .

A e ck e r .
3 .

1 Viertel alten oder 88,34 Ruten
neuen Maßes auf den Listen , neben
Gabriel Kleiber und Karl Froh¬
müller , geschätzt zu 300 Mk .

4 .
20 Ruten alten oder 44,17 Ruten

neuen Maßes auf dem Gugeles -
berg , neben Friedrich Sulzer und
Aufstößer , geschätzt zu 30 Mk .

Weinberg .
5 .

33 Ruten alten oder 72,89 Ruten
neuen Maßes am Kaisersberg , neben
Wilhelm Ruf und Friedrich Sulzer ,
geschätzt zu 100 Mk .

Durlach , 12 . Jan . 1883 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Die Großh . Bezirksforstei Langen¬
steinbach versteigert

Mittwoch , 31 . Januar ,
Morgens von 9 Uhr ab ,

im Rathhause zu Langensteinbach :
aus Domänenwald Steinig :

60 Ster buchenes und gemischtes
Prügclholz , 6075 buchene und gc -
gemischte Durchforstungswellcu und
8 Loose Schlagraum ;

aus Domänenwald Rappen¬
busch : 53 Ster forlenes Scheit¬
holz , 173 Ster buchenes und
17 Ster gemischtes Prügclholz ,
150 Ster forlenes Stockholz , 1600
buchene , 1500 gemischte und 1350
forlene Wellen , sowie 5 Loose
Schlagraum .

Wöschbach .
Nutzholz - Versteigerung .

Die Gemeinde Wöschbach läßt
Dienstag , 39 . d . M . ,

in ihrem Gemeindewald nachstehende
Hölzer versteigern :

58 Eichen , Nutz- u . Wagnerholz ,
1 Forle und 1 Fichte ; ferner
15 Aspen , 190 eichene Wagner -
stangcn verschiedener Stärke ,
500 eichene Rebpfähle und
4650 buchene Bohnenstccken .

Zusammenkunft ist Vormittags
9 Uhr im Gabenschlag .

Wöschbach , 22 . - Jan . 1883 .
Ter Gemeindcrcith :

G e i st .

Kkeinüeinbach .
Hoftverfteigerung .

Die Gemeinde Klcin -
steinbach läßt Mittwoch ,
31 . Januar , von vor¬
mittags 9 Ilhr an , fol¬

gende Hölzer im Gemeindewald mit
Borgfrist versteigern :

41 Eichen , worunter sehr schöne
bis zu 3 Festmeter ,

14 forlene Sägklötze ,
71 Stück Stangen und Stickel ,
32 Ster buchenes Scheitholz ,
33 Ster eichenes Scheitholz ,
29 Ster forlenes Scheitholz ,
25 Ster gemischtes Prügel - und

Stockholz .
Die Versteigerung beginnt mit

dem Stammholze .
Kleinsteinbach , 25 . Jan . 1883 .

Ter Gemeindcrat :
Rieß .

Fahrer .

Bettstatt ( antike ) , I hübsche
Kinderbettladc (massiv) , l Kist -
chen mit 12 Schubladen , für
einen Kaufmann , Gärtner und
drgl . geeignet . 1 lederner Lehn¬
stuhl , 1 uußbanmcnes Nacht -
tischchcn , Stühle , Fcnstertrilt .
Küchentifch . Küchengeschirr ,
1 große Wanduhr für Wirthc ,
und sonstige verschiedene Gegen¬
stände ,

wozu Liebhaber cingcladcn werden .
Ltupferich.

Haus - Verkauf .
Waisenrichter Anton Käst läßt

anläßlich der Erbtheilung
Dienstag , 9 . Februar ,

Nachmittags 2 Ilhr .
im Rathhause in Stupferich einer
öffentlichen Steigerung aussetzen :

Ein einstöckiges Wohnhaus mit
zwei Wohnstuben und Kammern ,
ftvei Ställe , zwei Keller , vier
Lchweinställc , eine besondersstchende
Scheuer , Hvsraithc mit Kochgartcu
und ein überbauter Tnnnplatz ; An¬
schlag 5000 Mk .

Hiezu wird bemerkt , daß auf der
Gemarkung Gelegenheit vorhanden
ist , einige Morgen Güter anzukaufcn .

Dung - Versteigerung .
sTurlach . s Das Tung - Erge

'
bniß

aus den Miutärpferdestaü
'
ungen wird

Samstag , 27 . Januar ,
Vormittags 9 Ilhr ,

bei den Stallungen selbst in öffent¬
licher Steigerung verkauft weiden .

-s o,
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Hauptstraße 13 ist ein schön
möblirtes Zimmer zu vermiethen .

Gröhingen .

Farren -Bersteigerung .
Die hiesige Gemeinde

läßt am Montag den
29 . d . Mts . , Vor¬
mittags 11 Uhr , im

Farrenstall dahier eine » fette »
Rindsfarren öffentlich an den
Meistbietenden versteigern , wozu die
Liebhaber eingeladen werden .

Grötzingen , 23 . Jan . 1883 .
Der Gemeiuderath :

Krieger , Bürgermstr .
Waltz .

Fahniiß - Versteigerung .
Samstag , 27 . Januar ,

Nachmittags 1 Uhr ,
werden im Pfandlokal — Kelter -
straße 8 — dahier gegen gleich
baare Bezahlung öffentlich ver¬
steigert :

1 einthüriger nußbaum . Kleidcr -
schrank , 1 neuer Küchenschrank
mit Aufsatz , 1 neue 2schläfrige

Ein möblirtes Zimmer ist sogleich
oder auf 1 . Februar zu vermiethen .
Auf Verlangen kann auch Kost dazu
gegeben werden .

Hauptstraße 29 , 2 . St .
Hauptstraße 14 ist der dritte

Stock von 5 incinandergehenden
Zimmern mit allem Zugehör ganz
oder auch nur 4 Zimmern sogleich
oder auf

^
23 . April zu vermiet hen .

Ein schön möblirtes Zimmer mit
großem , Hellem Alkov ist ans den
1 . Februar zu vermiethen . Näheres
im Kontor dieses Blattes .

Das Wohnhaus . Amalienstr . 2 ,
neu und bequem eingerichtet , ist auf
23 . April , ganz öder getheilt ,mit »der ohne Garten zu vcr -
miethen . Näheres - beim Eigenthümer

G. I . Blum ,
28 Hauptstraße 28 .

Eine Wohnung von 3 Zimmern
sammt Zugehör im 2 . Stock ist
auf 23 . April zu vermiethen

Kirchstratze 14.
QsierftBren

ging gestern Vormittag von der
Klcinkindcrschule bis zur Lamm¬
straße dir . 31 ein Handkörbcheu
mit Strickzeug . Ter redliche
Finder wolle dasselbe gegen Be¬
lohnung daselbst abgeben .



sDurlachZ Kommenden Sonntag , den 28 . Januar , Vor¬
mittag 11 Uhr, findet

atlkalijolischer Gottesdienst
statt , wozu Jedermann freundlich einladet

Der Vorst and .

H Jür Gon ^ rmandenU
empfehle mein großes Lager , bestehend in ^

Tuch L Bnxkin, ^
schwarze L farbige Cachemire , K
schwarze MLpaecas «L Orleans, ^
Kleiderstoffe , ^
Unterrockzeuge, A
weiß leinene Taschentücher rc .,

zu den anerkannt EiKiglllerr Preisen .

5. Zinsksiwsr , ^ Lrlsruds ,
1t3 Kaiserstraffe t13,

^ lenbcrrr „ Ktcrbt Siraßbrrrg " .

Jertlge Icrckerr fr 'rr Konfirnrcrnberr in
gutem Stoff und eleganter Fazon von 6 Mk . an .

^ -o o « ' 1> ! ' WOll8 8muu - otlefei - Lnger
von

84 °
^WkSMMßSMGLZ ^ L°

66 Kauptstraßc 66,
empfiehlt seinen großen Vorrath in Aerreustiesel , Zugstiese !
( Wiener Fabrikat ) , starke Arbeiterstiesei , Leder - , Stramilt - und
Plüsch -Pantoffel .

' Kwledcr , Zug - , Zeug - und
Ledersticfei , mit Zug und zum

Schnüren . Airr Kirrder : Schuhe UltS Stiefel , in jeder Größe
und Auswahl zu den billigsten Preisen , und lade zu recht zahlreichem
Besuche ein .

Sonntag , 28 . Januar . Anfang 8 °
) Uhr .

Großes Streich - Konzert ,
ausgeführt vor; der ganzen Kapelle der Zlnterolsifiers -kuse

Ktltiügc » unter Leitung ihres Kapellmeisters Kourath .

Douaneschinger Pserdeiuarkt
am 7 . März ! 883 . g.

Krsße UttlvülkNH
von -- -

Pferden , Reit - «L Fahr -NeqmsiLen .
ZjtijLNß lttll 9 . Mlir; 1883 . Preis des tstßlks. 2 UM.

Gewinne :
I Paar elegante Chaifeupferde , Werth ca . 2 <MN Mk .
l Paar elegante Chaiseuyferde , Werth ca . I8 « v Mk .
I elegantes Reitpferd , Werth ca . tttvtt Mk .

« 8 Reit - « nd Wagen -Pferde und Fohlen .
A Chaifengefchirre , plattirt .
8 deSg ! . , lackirt .
8 Stangcnzerrge » komplett .
8 Paar Schlittengefehelle .

21 Pferdeteppiehe .

fitst Kk«iIM i« Gks«N !»jVki!hk « . li -chststst Mit .
Es werden 25,0<!0 Loose ansgegeben.
Loose zu 2 Mark und 11 Loose zu 20 Mark bei dem Kassier

Herrn Georg Ritte dahier zu beziehen.
Dvnaueschingen im Januar 1883.

Dsr LswsiMsrLtk .
Ferner sind Loose zu 2 Mark zu haben bei Herrn

«§ »LLZlM8 ZSL W 'ML'LrEZL .

>§
Sonntag , 4. Februar ( Herren -

Fa st nacht ) , findet im AmalicnbaS
Großer

Mn 8r:en- Att!i
mit verstärktem Orchester statt , wozu mit dem

Bemerken freundlichst einladet , daß st Preise für die schönsten Vamen -
nnd Kerrku - LKarasttermashen vertheilt werden .

Nur anständigen Masken und Personen in anständigem Civilanzug
mit MaSkenzcichen ist der Zutritt gestattet .

Anfang 7 Uhr Abends. ^
Eine reichhaltige Wasken - HarderoSe ist ausgestellt.

Achtungsvollst
M .

!k
Sonntag den 28 . Januar ,

Abends 7 Uhr beginnend , wird in
der Tiestanrrüio » Mrmekir ! unser
Stistungsscst begangen , und
laden wir unsere verehrlichen Mit¬
glieder nebst ihren werthen An¬
gehörigen freundlichst dazu ein
_ Der Vorstand .

Jus
'
Mi . Ächtung.

sDurlachch Sonntag , 28 . d . M . .
von Abends 0 Uhr ab , ist mein
Wirthschastslokal für den Arbeitcr -
bildungSvcrein rcscrvirt.

Achtungsvoll
N . Brauer .

Hiestauration Airmeüu .

MiRrPkitii ! Dvlich,
Nächsten Montag , 29 . Jan .,

findet die übliche
M on atsversu mmkung

im Vercinslokat ( Eenter 's Bicrhallc )
statt . ES geht die dringende Mah¬
nung au alle diejenigen Mitglieder ,
welche noch mit Monatsbeiträgen
im Rückstände sind , solche , wegen
bevorstehendem Kassen abschluß in
dieser Versammlung zu erledigen .
Gleichzeitig werden diejenigen Mit¬
glieder , welche im Besitze von
Büchern aus der Vcrcinstibliothck
sind , dringend ersucht , wegen statl -
findendem Büchcrsturz , solche un¬
fehlbar mitzubringcn . Zu dieser
Versammlung erwartet recht zahl¬
reiches Erscheinen

Der Borstand .

völksbMDN'lchJ . G.
Wir ersuchen die Mitglieder um

Abgabe ihrer Einlagebücher au
unserer Kasse.

Turlach , 24 . Jan . 1883.
* Der Vorstand .

Rebmann ,
gen , zur Bearbeitung unseres Wein¬
bergs suchen

kllls - ! ks . 8e !imikji 8ö !ni6.
4^ ^

! ein schwarzer , ist zu verkaufen .
Näheres im Kontor dieses Blattes .

Meinkkeider ,
rin Paar schwarze , feine , sind um
billigen Preis zu verkaufen ; wo ,
sagt die Expedition dieses Blattes .

km Ka«a-tt ,
frisch aufgcpolstert u .
neu überzogen , hat
billig zu verkaufen

Grrltcrv Dill zrr . .

Wiese

Ein Scstermas ; ist vor einiger
Zeit im hiesigen Kaushausc abhanden
gekommen ; man bittet um Rückgabe
daselbst .

(Ligarreumacher,
10 bis 12 , finden in meiner Fabrik
dauernde Beschäftigung. Näheres
bei F -. Wächter .

LlLLiwZ .
zu verkaufen im

Gasthaus zur Kanne ._
Garte ,

Pflastcrweg E>.
3 Viertel aus der Hub ,

. , in der Nähe der Leim - §
sicderei , verpachtet aus 0 Jahre

Darr . Kol 'dl'cHrnidt Wtb .
Jur Gasthaus zum Engel

ist der 3 . Stock sammt Zngehör
auf den 23 . April zu vcrmiethcn.

ELtiiugerstraste ist eine
freundliche Mansardenwohnung vorz_
3 Zimmekn nebst Zugehvr auf den
23 . April zu vermiethen.

Darleihen
in jeder Höbe und gegen erstes
und mindestens doppeltes Unter¬
pfand in Liegenschaften und zwar :

-r) kündbare zu einem Zinsfuf ;
von 4 ; bei Beträgen über
5000 Mark ;

d ) in Annuitäten rückzahlbare ^
( unkündbare ) zu 5,92 M . auf 1
35 Jahre Tilgnngszcit
9,32 M . auf 30 - 6,92 Dt .
auf 25 - 7,« 6 M . auf 20 —
9,4 « M . auf 15 - 12,80 M .
auf 10 Jahre von je 100 Mark
Kapital

gibt die Allgemeine Versor¬
gung s - 2l n st a l t in K a r l s r n h e
(Baden ) .

Weitere Ansknnft bei dem Ver¬
treter der Anstalt Jul . Kocffel
in Durlach .

Wohnung, Ld !
zu vermiet!) ? !! bei

E . Hattich .
Für die SvafferbeschäDigten

ist ferner cingegangen von : Hr . K !br 2 Mk.
Turnverein Durlach 50 Mk. Zus . 52 Mk. ,
daz. jriih . 8255 M . -tO Ps . Zus . 3807 M . 40 Pf .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , den 28 Januar 1883
1) In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre . Derselbe.
Abendkirche 2^ Uhr : Herr Dekan Vechtel .

2) In Wolfartsweier :
Herr Dekan Vechtel .

Gr . Hostheater Karlsruhe .
Sonntag . 28 . Jan . 2 . Vorst außer Ab.

Die Afrikanern » , große Oper mit
Ballet in 5 Aufzügen von Scribe . Deutsch
von F . Gunibcrt . Musik von G . Mcyerbeei .
Anfang 0 Uhr .

Stadt Turlach .
§ >l >arröeO -6uci ) S - Dbrrc ' Mge .^ Gestorben :
25 . Jan . Leopold Heid , verw . Kellner,

VO Jahre alt .
« kdaiiion . uus >S -rl ->« riiu « . Luv», Lurluq
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